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Entleerung von Fernwärmeleitungen 

Seit der Planung des Magistral-Sammelkanales im Wohngebiet –

Leipzig –Grünau 1975 beschäftigt sich der Autor mit der 

Entleerung von Fernwärmeleitungen.  

 

Bereits in der DDR forderte die TGL 190-265/02, „das Wasser 

mit Temperaturen über 35 °C, das bei der Entleerung von 

Fernwärmeleitungen anfällt, in einen Mischschacht abzuführen 

ist.  

Bei Mengen bis zu 3m³darf der Pumpensumpf zum Mischen 

verwendet werden.  

Bei Mengen über 3m³ muss der Mischschacht außerhalb des 

Bauwerkes liegen.  

Die Beseitigung des gemischten Wassers muss gewährleistet 

sein“. 

  

Bild 1 Entleerung von Fernwärmeleitungen über Mischschacht 

       Quelle TGL 190-265/02 
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2 Bild 2 Entleerung über Mischrohr z.B. im Magistral-Sammelkanal 

   Quelle Lindner 

 

 
 

Bild 3 Mischrohre im Magistral-Sammelkanal mit Drosselventilen 

  und Trinkwasseranschluss 

   3 Quelle Lindner 
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Bild 4 Magistral-Sammelkanal – Modellprojektierung – im Bau  

   Quelle Lindner 

 

 
 

Nach der BGR/GUV – R 119 Regeln für Fernwärmeanlagen 

Erfolgt die Entleerung von Fernwärmeleitungen gegenwärtig  

mittels angeflanschter Pumpe und Mischkammer.   

 

 
Bild 5 Mischlammer  

   Quelle BGR/GUV – R 119 Regeln für Fernwärmeanlagen 

Nachteile: Strombedarf, Lärm, Einstellung der Mischtemperatur 

 

 



Datei Lothar Lindner 02.04.2019 

4 
In Zusammenarbeit mit der Stadtwerke Leipzig GmbH, der ANA- 
Verfahrenstechnik GmbH wurde 2007 vom IBL eine transportable 
Vorrichtung zur Entleerung von Fernwärmeleitungen bei , 
Havarien und geplanten Entleerungsvorgängen entwickelt gebaut 
und erprobt. 
Das Kernstück ist eine Flüssigkeitsstrahlpumpe, die einerseits 
an einen Hydranten und andererseits an die Entleerungsarmatur 
angeschlossen wird. Des Weiteren befindet sich an der 
Vorrichtung ein B-Schlauch mit Kupplung für die Einleitung in 
den Abwassersammler. Die Kontrolle der einzuhaltenden 
Einleitungstemperatur erfolgt über ein Maschinenthermometer. 
Die vorgestellt Technik wurde erfolgreich bei den Stadtwerken 
Leipzig und im Fernwärmenetz des 
neuen Flughafens Berlin-Brandenburg erprobt. 

Der Aufbau geht aus dem Bild 6 hervor. Die Funktion zeigen die 

Bilder 7 und 8. 

 
Bild 6 Transportables Mischrohr Aufbau  

   Lindner 

 
Bild 7 Transportables Mischrohr Funktion  

   Lindner 

 
Bild 8 Transportables Mischrohr Funktion  

   Lindner 
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Das Mischrohr wurde in Berlin eingeplant vom 

Ausführungsbetrieb wurde das Leipziger Modell ausgeliehen und 

erfolgreich erprobt und anschließend 2011 technisch verbessert 

s. Bild 9. 

 
 

Bild 9 Transportables Mischrohr fahrbar  

   Quelle p2mberlin 

 

2009 wurde gemeinsam mit der DREWAG und der ANA-Merseburg  

Durch die Initiative des IBL ein Großversuch in Dresden 

durchgeführt s. Anlage Bericht. 

 

 
 

Bild 10 Versuch – Entleerung einer Fernwärmeleitung DN 400  

    Quelle Lindner 

Im Ergebnis wurde festgestellt, dass der Berechnung der 

Druckverluste eine große Bedeutung zukommt. 
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6 Deshalb sollen diese zukünftig in Entleerungskonzepten 

ermittelt werden.  

 

  
 

Bild 11 Berechnungen zum Versuch – Entleerung einer  

    Fernwärmeleitung DN 400  

    Quelle Lindner 

2015 wurde ein F/E-Thema zur Entwicklung eines ebenen 

Strahlapparates gemeinsam mit der ANA –DREWAG und dem IBL 

aufgenommen. 

Üblicherweise werden Strahlapparate rotationssymmetrisch 

hergestellt. Sie sind dann optimal für einen Betriebszustand 

geeignet. 

Durch die ebene Bauweise ist die modulare Zusammenstellung 

einzelner Strahlapparate zu einem auf den jeweiligen 

Einsatzfall zugeschnittenen Strahlpumpenaggregat möglich. 

 

 
 

Bild 12 Ebener Strahlapparat  

    Quelle Diplomarbeit S. Uhl – FH Merseburg 2009 
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In einem aufwendigen Versuchsstand wurde die Lösung auf Herz 

und Nieren geprüft. 

 

  
 

Bild 13-14 Versuchstand Ebener Strahlapparat  

    Quelle Lindner 

Parallel dazu wurde eine Software entwickelt. 

 Eingangsgrößen 

• Durchmesser Entleerungsleitung 

• Länge Entleerungsleitung 

• Entleerungszeit 

• Durchmesser und Länge der Schlauchleitung Hydrant -> 

Strahlpumpe 

• Durchmesser und Länge der Schlauchleitung Strahlpumpe-> 

Entleerungspunkt 

• Drücke und Temperaturen von Treibmedium (Hydrant) und 

Saugmedium (Warmwasser)  

Ausgabegrößen 

Anzahl und Größe von Elementen eines 

Strahlpumpenaggregates mit genormten Anschlussmaßen.  

Anhand der konkreten Einsatzbedingungen kann ein optimal 

konfiguriertes Strahlpumpenaggregat vor dem Einsatz 

montiert werden. 
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Bild 15-17 Softwareeingaben-Ergebnis  

       Quelle ANA Merseburg 
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Als Krönung der F/E-Aufgabe erfolgte am 28.06.2017 mit der 

DREWAG ein Praxisversuch auf der Basis eines 

Entleerungskonzeptes s. Anlage Bericht. 

 

   
 

 
Bild 18-20 Entleerungskonzept-Praxisversuch  

       Quelle ANA Merseburg- DREWAG – Lindner 

Der Praxisversuch zeigte Schwachstellen s. Bilder. 

 

 



Datei Lothar Lindner 02.04.2019 

10  

Diese wurden durch die neue Ausführung behoben s. Bild. 

 

   
 

Bild 21-22 Wasserstrahlpumpen-System komplett mit 
           Anschlüssen und Verrohrung, Material C-Stahl 

      mit Beschichtung 
     Auslegung - 1/15 barü und 5/135 °C 
    inkl. 2 Strahlerplatten und 2 Düsen 

       

            Quelle ANA Merseburg 

 

Gegenwärtig wird von der DREWAG die Erprobung dieses 

optimierten Wasserstrahlpumpen-System vorbereitet. 

 


